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Am des 11 März 1996 Ist oachım Scharfenberg n S@eIl-
E  > aus In Neu  Iigsförde DEe! Kıel verstorben Hr über ZWalll-
ZIG als Professor für Praktische Theologie der Theologischen
rakultät der Christian-Albrechts-Universität
oachım Scharfenberg Wurde Maı 1927 In Eriurt geboren
studierte Theologie und PSY! den Universitäten Jena, alle,
übingen, Kie| Und Gambridge/Massachussets und wurde 1953
der Kleler Fakultät Zu Doktor der Theologıe promoviert mıf eıner Ar-
Deit über Johann Christoph Uund die kirchliche Seelsorge
eutie 1961 schlo ß STr dıe Ausbildung ZUu Psychoanalytiker Seine
Wissenschaftliche rbeit 19  ® zZzur Habilıtation für das Fach
Praktische Theologıe der Universität übingen. DIe Habilitations-
Schrıft Deschäftigte SICH mıt dem "Sigmund eUuU und sSeIne
Religionskriti als Herausforderung für den christlichen Glauben"
oachım Scharfenbergs umfangreic wissenschaftiliches Werk ist
VOT allem der Bedeutung der 1iefenpsychologie für Theologie und
kirchliche TaxIıs gew!l  e Seine Antrittsvorlesung Im Sommerseme-
Sier 1972 In Klel Wrug cden brogrammatische "Symbole des
Glücks Im renzgebie VOTN Theologie und Psychologie”. ıel O-
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rınnen UNnd asioren, Insbesondere der Nordelbischen Kirche,
ST In dıe mı seınem amen verbundene Pastoralpsychologie eın
Uber die VOTI In Jahrzehntelang reuite und malßgeblich geprägte
SSCHI' "Wege ZuUu enschen" vermniielie oachım Schartfen-
Derg ucn Medizinern, Pädagogen Uund Mitarbeitern n Familien- und
Lebensberatungsstellen weseniliche Impulse.

dem Weg ZUr vaterlosen Gesellschaft”, autet der ıtel eInes Bu-
ches des Frankfturter Psychoanalytikers Alexander M  erlich, Ge-

eINeS Seminars, das oachim Scharfenberg UNnd Jürgen
ann Im Sommersemester 1970 In hielten lele Stu-
denten V damals In eınem überfüllten Seminar-Raum m
pannung den neuartigen Dialog zwischen Humanwissenschaften
Uund Theologie.
oachım Scharfenbergs Lebenswerk Ist eıner Bestätigung Uund WI-
derlegung der ese VonN/N Alexander Mitscherlich In eınem gewachsen.
Wie wenige andere Ist ET aller scharfsinnigen Analyse der Tradıiti-

zu eıner Generation von asioren Uund Pastoralpsycholog-
nnen geworden, und Ist] als alter doch en Lernender g -
blieben, hat SIch den nfragen der Schülerinnen und Schüler gestellt,
hat seın Nachdenken über eıne ynthese Von Tiefenpsychologie und
1heologıe immer welnery VO  3 analytıschen Vorgang der
Konftliktbearbeitung fortschreitend ZUT synthetischen eEWEgUNG des
Symbols.
Fr selbst hat j1ese Entwicklung des Denkens gewünscht UNnd DIS
letzt n eınem überaus freundlichen elel eiınem
Buch über die "Seelsorge In der Moderne" Isolde le) chriıeb eT
VOT wenigen Oochen "Was kann eınem eigentlich Besseres Dassie-
ren, als anderen ZzZu Ausgangspunkt 1ür eigene edanken Uund zu
Anstoß 1ür eigene Kreativitä: dienen?”"
DIe blographische Kontinurnät In die Zukunft WUCNS dem akademi-
Schen Lehrer oachım Scharfenberg In Gestalt vieler Schüler, dem
Iheologen en rund tiefer Dankbarkeıt und eın Fundament der
Hoffnung. DIe Kontinuntät ZUT Vergangenheit War dem Theologen als
Tiefenpsychologen VOoTl Anfang sSe  rständlich Fın ıterarisches
Zeugnis für dieses Wurzel-Bewußtsein, das zugleic eINIGES VoOnN S@I-
nemn umor erkennen läßt, hat elr 198 / n eınem Beitrag 1ür eıne
Festschrift für Rössler, denuBegleiter seImner Habilita-
tion, formuliert Da iragt oachım Scharfenberg In eiınem iingierten In-
terview Aaus dem Jahr 192 / In der eINeES Redakteurs der Zeıt-
Schrift 'Die Christliche l . den emertitierten Kleler Praktischen
Theologen ÖOttou
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"Herr Professor Baumgarten, Was würden Sie enn eınem angehen-
den Seelsorger Desonders empfehlen?" und ScCharfenberg Jäßt
aumgarten antworten
"Am sien wirken lebendige er ES Ist ll en seltenes
lück, eiınen vielbeschäftigten Seelsorger finden, der uch nocNh
Z7eit und hat, eınen anderen In seıne stille NSSTAalie blicken

lassen en ber viele die Erfahrung gemacht, daß mehr als
lle Seelsorger innen eıne er gegeben nal, die mit der eele inrer
Kinder, ucn der erwachsenen, leDt und ES Draucht die e]-
gENE Sseln, Ist diıe Anderer GEWESEN. EIN ICa Ssollte Immer
mıt der eigenen der eıner anderen er eıne Korrespondenz füh-
ren, In der die innersten Rückwirkungen der Seele auf die Seele De-
sprochen werden ESs Ist eın ungeheurer Gewinn, wWwenn der Blick
geschärft ırd für Seelengänge."
Im Sinne dieser Worte, Baumgarten In den und hat oachım
SCharfenberg väterlich und mütterlich ZU für viele enschen
Zzu egen WI
"Seelsorge als espräch" nannie oachım ScCharfenberg das Buch,
mıt dem ET In menNnreren uflag über seINe unmıttelbaren Schülerin-
nen und Schüler hinaus n die eıner Jganzen Studentengenera-
10N n  WI Dem Modell semer Seelsorge gab eT den AUS-
drucksvollen amen "helfendes" espräch.

Schmidt-Rost
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